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Zusammenfassung 

Die beinahe Vollbeschäftigung in Deutschland lässt Langzeitarbeitslosigkeit leicht als 

individuelles Versagen und mangelnden Willen zur Arbeitsmarktintegration erscheinen. Die 

Gründe dafür sind jedoch vielfältig und gehen über objektive, negativ wirkende Hemmnisse, 

wie beispielsweise niedrige Qualifikation und Fürsorgepflichten, hinaus. Der habitualisierte 

Umgang mit Qualifikation und Arbeitssuche erschwert die Förderung von 

Beschäftigungsfähigkeit und führt oft zu einem Scheitern an formalen Zugangsbedingungen 

des Arbeitsmarktes. Zudem verhindern auch soziale und situative Hemmnisse bzw. 

überfordernde Lebensumstände die Herstellung von Erwerbsfähigkeit und somit 

Erwerbsintegration. Entscheidend für die Mobilisierung von Arbeitsmarktpotentialen sind eine 

den individuellen Lebenslagen entsprechende Unterstützung, ein Verlassen etablierter formaler 

Bewerbungsstrategien oder das Lockern des Vermittlungsdrucks. 

 

Abstract: More Than Just Objective Individual Attributes: Labour Market Barriers and Long-

Term Unemployment 

The almost full employment in Germany makes a persistent stay in unemployment easily appear 

as individual failure and a lack of motivation. However, the reasons go beyond objective, 

negative barriers, such as low qualifications and duties for care. The habitual handling of 

qualifications and job search makes it more difficult to promote employability and do not 

support formal applications. Social and situational obstacles, i.e. overstraining living conditions 

without sufficient stabilization, reliably prevent employment. Decisive for the mobilization of 

labor market potentials are appropriate support according to individual circumstances, 

abandoning established formal application strategies, or easing the pressure of job placement. 
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